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Städtebauliche Körung 
fasst Platzraum

Raum weist potentielle 
Aufenthaltsqualität auf

historische
Bausubstanz
(aber Leerstand EG)

+

Platzsituation wird 
baustrukturell 
eingebettet

historische
Bausubstanz
(Leerstand?)

historische
Bausubstanz

historische
Bausubstanz
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Funktion Kolonaden 
fragwürdig

Unteransicht 
sichtbar

Kolonadenproblem 
(informelle Nutzung)

Zwangswege-
führung

---

---

---

--

---

----

zu wenig
Interaktion

---

Rückseite

EG-Fassade ohne Konzept

Nutzung (Casino)
 negativ

Durchgänge zu 
schmal und geschlossen

Nutzungskonzept Unterführung 
fragwürdig

--- Abfallentsorgung
zum Platz

Durchgang zu eng 
und unstrukturiert

--

primär einseitige 
Zugänglichkeit

undurchsichtiges 
Nutzungskonzept

keine
Interaktion

--

Überdeckelung TG weitestgehend
im mangelhaften Zustand

keine
Interaktion |
Abschottung 

-

keine
Interaktion

Kolonaden im Übergangs-
bereich zu schmal

Zwangswege-
führung

Zwangswege-
führung

±

zweiseitige Orientierung
kann funktionieren

Vaihinger Markt 8:

- Nutzung agiert nur über die 
- Ecksituation zum Außenraum, 
- ansonsten kaum Interaktion

- Gebäude in passablem Zustand

Vaihinger Markt 6 |
Stadtteilbibliothek:

- Gebäude eher funktional gehalten

- Interaktion lediglich aus dem Innern 
- wahrzunehmen (Transparenz), 
- ansonsten wenig Korrespondenz 
- zum Umfeld

Hauptstraße 10-16:

- EG-Zone ist in Teilen 
- funktionsfähig
- Kolonadenraum zu schmal
- für Aktivierung des öffentlichen 
- Raumes und gleichzeitigen 
- Fußgängerverkehr

- Baulich annehmbarer Zustand 
- (Vorder- und Rückseite)
- Kleinteilige Erscheinung nimmt 
- im Ansatz lokale Charakteriska auf
- Zweisetige Belichtung (Nord-Süd)
- Potential durch standortspezifische 
- Programmierung

Vaihinger Markt 4:

- EG-Zone funktioniert teils durch 
- Frequentierung der Ost-West-Wegebeziehung
- Kolonadenumgang korrespondiert mit Nutzung

- Fassadenthema nimmt Bezug zu Nachbargebäuden
- Aus der Funktion her entwickelte Architektur
- Gebäude für Büronutzung konzipiert

Vaihinger Markt 16-18:

- Räumlichkeiten EG Geb.16 stehen zum Verkauf
- Gebäude 16 u. 18 teilen sich einen 
   erdgeschossigen Zugang
- Gebäude entlehnen sich von ihrer Kubatur 
   dem lokalen Gebäudebestand
- Äußerer Zustand des Gebäudes 
   ist als akzeptabel zu bewerten
- Einfache Bauweise mit Potential

----
Rein funktionaler
Zwischenbereich
(Abfallentsorgung)

Vaihinger Markt 20:

- Nutzung (Wettbüro) wirkt sich negativ 
   auf den Stadtraum aus
- Moschee schirmt sich zum Äußeren 
   nahezu vollständig ab (EG-Nutzung 
   wird zum Platz durchgesteckt)
- Städtebauliche Kubatur orientiert 
   sich an seiner Umgebung

Vaihinger Markt 14 :

- keine tragfähige Gesamtkonzeption 
- derzeitige Nutzung wirkt eher informell und temporär
- Fassade zum unteren Vaihinger Markt 
   verschließt sich fast vollständig
-Nutzbarkeit des Gebäudes sehr eingeschränkt 
  (Grundrissstruktur konzipiert auf eine Nutzung)

Vaihinger Markt 22-26:

- EG-Zone wird mit vertretbaren 
   Nutzungen bespielt
- zweiseitige Orientierung kann funktionieren
- Städtebaulicher Rücksprung generiert nutzbaren 
   Freibereich und zoniert den Straßenraum 
   des Vaihinger Marktes (Ostseite)

- Baulich annehmbarer Zustand

Vaihinger Markt 12 |
Volksbank:

- Keine Interaktion

- Fast vollständig geschlossene 
- Fassade

- Gebäude allein für 
- Bank-/ Büronutzung entwickelt

Anlieferung 
Metzgerei

Vaihinger Markt 28/30:

- Kubatur wird anhand der 
- Nachbargebäude fortgeführt
- Gebäude bildet in sich 
- geschlossene Ecke aus

- Konzept anhand 
- angedachter Funktion
- Nutzungskonzept lässt 
- wenig Spielraum zu
- Belichtung von Osten und 
- Süden (zweisetig)

funktional gehaltene 
Erscheinung

Gebäude mit qualitativer Wertigkeit

Gebäude/ Bauliche Anlagen mit 
überwiegend strukturellen Mängeln

Gebäude mit Potentialraum

Bauliche Anlagen mit 
strukturellem Potential

Stadtraumseitige Fassaden ohne 
Funktion und Programm

Bereiche mit negativer Konsequenz 
auf den Stadtraum

Bereiche in passablem Zustando

!

Legende

Bestandsbewertung |  Bauliche Strukturen
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Kolonnade wird durch 
Ladenlokal bespielt
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Rathausplatz fungiert als Markplatz 
und temporärer Veranstaltungsraum

hohe Aufenthaltsqualität

++

Charakter eines Dorfplatzes durch 
Stellung der Gebäude und Freiraumelemente

+ Brunnen

Ausgebildeter Platzraum bindet sich 
in die Morphologie der umgebenden 
Baustruktur ein

+

++++

Fußgängerpassage erhält durch 
punktuelle Bepflanzung und 
Sichtbezug zum Stadtpark 
verbesserte Qualität

Pflanztröge in 
willkürlicher Positionierung
(teils unbepflanzt) 

hoher Anteil schadhafter 
Bodenbelagsstellen

--
Bereich ohne 
Funktion

Kolonaden proportional zu eng

Fragwürdiges 
Stadtmobiliar-

-
-

--
--

--

--

Keine räumliche Priorisierung 
zwischen Fußgängern und Radfahrern 

Grünbeet mit starker Vegetation 
verhindert Einsehbarkeit und 
grenzt den Stadtraum stark ein

Passagen proportional 
zu eng

---

Differentielle Belagsarten bieten
keine Verbindung zum Gegenüber

Belag weist sehr hohen Anteil 
schadhafter Stellen auf

+oo

mäßiger Anteil schadhafter 
Bodenbelagsstellen

---

--

-

Passage ohne Programm 

---

Pavillon wird nur zu 
Veranstaltungen bespielt

Passage ohne Programm 

Wegeverbindung in 
passablem Zustand

 Stadtmobiliar

--

-o-

Lärmemissionen 
durch hohe Verkehrsbelastung

Gehwegbreite zu schmal

--

--

±

mäßige Aufenthaltsqualität /
Durchgangsort

±
Eingangssituation sehr 
formal gestaltet

Aktivität nur in einem 
Teilbereich 
(Abhängig von Nutzung) 

Fußgängerpassage in 
passablem Zustand

fragwürdiges
Mobiliar

Schmalstelle für Fußgänger 
bildet Gefahrenpotential aus

Unterführung ohne Qualität,
Nutzungen funktionieren nur zu bedingtem Maße

Lärm- und Schadstoffemissionen 
durch sehr hohe Verkehrsbelastung

Bepflanzungskonzept
fragwürdig

Übergangszone
räumlich undefiniert

räuml. Abtrennung 
durch Grünbeet

räuml. Abtrennung 
durch Grünbeet

Abstandsgrün 
fragwürdigPlatzsituation wirkt 

vernachlässigt und 
wird nicht in Stadtraum 
eingebunden
(ohne Funktion)

Vorplatz Schwabengalerie sehr urban
in seiner Gestaltung (Durchgangsortcharakter) /
Potential Freiraumgestaltung 
ortsspezifisch fassen

Fragwürdiges Bezugnehmen auf 
umgebenden Stadtraum 
(TG-Zufahrt Vaihinger Markt)

Einfahrtsbereich wird räumlich 
stark hervorgehoben / gleichzeitiges 
Sichtbarmachen des Platzraumes

Vegetation beschränkt 
Sichtbezug zu Ladenlokalen

Stadtraum mit freiräumlichen Qualitäten

Freiraum mit überwiegend 
strukturellen und qualitativen Mängeln

Außenräumliche Strukturen mit Potential

Raumstrukturelle Mängel Qualitativ mangelhafte Beschaffenheit des Bodenbelags

Mäßig qualitative Beschaffenheit des Bodenbelags

Passable Beschaffenheit des Bodenbelags

Freiraumstrukturen ohne spezifische 
Qualitäten / Potentialraum für das Intervenieren 
verbessender Maßnahmen für den urbanen Raum

Legende

!

Bestandsbewertung | Freiraumstrukturen
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Sportfachgeschäft

Metzgerei Bienzle

Metzgerei Treuter

Schnellrestaurant

Café

Wettbüro

Ladenlokal 
(Leerstand)

Wohnausstattung

Feinkosthandel

Optiker

Bierlokal 

Tabakwaren

Spielcasino
Netzwerk-
anbieter

Optiker

Hörtechnik

Volksmission | 
Ev. Freikirche

Hörtechnik

Restaurant

Bezirksrathaus Vaihingen
Italienisches Restaurant
+ Vinothek

Asiatisches 
Schnellrestaurant 

Änderungs-
schneiderei

Bierlokal 

Ladenlokal 
(Leerstand)

Obst- und Gemüsehändler

Stadtteilbibliothek

Badausstattung

Pavillon

Eiscafé

Büro-
nutzung

Türkisches 
Schnellrestaurant

Ladenlokal 
(Leerstand)

Eine-Welt
-Laden

Café auf Platzniveau 
Bekleidungsgeschäft (geschlossen)

Asiatisches Schnellrestaurant 
(Ausrichtung zu unterem Vaihinger Markt)

Friseur (Ausrichtung zu unterem Vaihinger Markt)

Apotheke

Volksbank | 
Versicherungsagentur

Bierlokal 

Mobilfunk-
anbieter

Edelmetall-
handel Kosmetik-

studio
Versicherungs-
agentur

Kosmetikstudio

Büronutzung

Moschee

Fischverkauf

Fotofachgeschäft

Sportstudio

Metzgerei Bienzle
Anlieferung / Außenverkauf

Gemischt-
warenladen

Ladenlokal 
(Leerstand)

Japanisches 
Restaurant

Fahrradfachhändler
(ehem.)

Nahversorgung

Gesundheitswesen 

Gastronomiegewerbe

Öffentliche Einrichtungen

Büro- und Servicefunktionen

Dienstleistungsgewerbe

Leerstand

Legende

Nutzungsstruktur
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Rathausplatz

Ernst-Kachel-Straße

Lombacher Straße

Kelterberg
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Vaihinger Markt

Kolonadengang für Fußgänger 
und Radfahrer = Konflikt

Treppenanlage zu steil, 
daher fußläufige Anbindung 
von unterem Platz schwierig

Platzraum
ohne Funktion

Bildung eines urbanen 
Kulminationspunktes im 
direkten Umfeld des 
Rathauses

Funktionierende Marktsituation 
im Bereich des Rathauses

Abstandsgrün verhindert 
Sichtbezug

Hoher Maßstabssprung zwischen 
Bebauung Vaihinger Markt (Ortsmitte), 
SchwabenGalerie und Daimler 
Trainingscenter

Urbane Gestaltung mit 
Konsequenz auf Raumnutzung

Gehwegbereiche zu 
schmal proportioniert

Passage/ Unterführung
zwischen Vaihinger Markt 
und Bahnhof entkoppelt 
stadträumlich 

Wegverlauf durch diverse 
Strukturen eingeschränkt 
– Zwangswegeführung

Aufgebauter Sichtbezug zu 
Vaihinger Markt fragwürdig 
(Blick auf TG-Zufahrt)

Aktivierung des Straßenraumes 
zu Gunsten der Fußgänger mgl.

Durchgängiges Gestaltungskonzept 
des Freiraumes

Wegeverbindung mit halböffentlichem bis
privatisiertem Charakter obwohl nach 
Konzept öffentlich voll zugänglich

Charakter eines Dorfplatzes durch 
Stellung der Gebäude und 
Freiraumelemente

Aufweitung des Stadtraums zum Platz 
wirkt sich förderlich auf die räumliche 
Qualität auf

Räumlicher Sichtbezug vom Stadtpark 
zur Unterführung wirkt sich in gewisser 
Weise aufwertend für Fußgängerpassage 
in der Sigmundtstraße aus

Baumbestand bietet freiräumliche Qualität 
Mögliches Potential wird durch räumliche 
Funktionalität aufgewogen

Übergangszone wird zu Parkierungszecken 
genutzt

Übergang privat öffentlich teils 
ohne Ausformulierung 

Wegeführung wegen Straßen-
bahntrasse über vollständige
 Länge linksseitig geführt

Stadtraum ohne 
Gestaltungsmaßnahmen

Einsehbarkeit
Infrastruktur

Fehlender 
Anschluss

Stadtpark

±

±

±

-

+

+

+

+

-

-

±

±

-

-

-

-

-

- -
-
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Urbane Qualitäten

Legende

Potentialbereiche

Stadträumliche Schwächen

Stadtstrukturelle Mängel

Strukturelle Differenzierung in 
Maßstäblichkeit und Raumwirkung

Lokalräumliche Besonderheiten

SWOT-Analyse | Stadtraum

Vaihinger Markt | Lageplan M 1:500

Bestandsbewertung |  Bauliche Strukturen

Bestandsbewertung | Freiraumstrukturen

Analyse | Nutzungsstruktur

Analyse | Stadtraum


